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Die schönsten Sehenswürdigkeiten der Stadt Prag
1   Die Prager Burg (Pražský hrad)  

Prag 1, Hradčany
Es handelt sich hierbei um den weltweit 
größten Burgkomplex. Seit 12 Jahrhunder-
ten, seit der Grundsteinlegung im 9. Jh., 
wird die Burg bis heute erweitert und re-
noviert. Ursprünglich diente sie als Sitz der 
böhmischen Fürsten und Könige, seit 1918 
ist sie die offizielle Residenz des tschechis-
chen Staatspräsidenten. Die bedeutend-
sten Gebäude sind: der Königspalast, der 
St.-Veits-Dom, die St.-Georgs-Basilika, die 
Heilig-Kreuz-Kapelle mit dem Domschatz, 
der Mihulka-Pulverturm, das Goldene 
Gässchen, der Königliche Park mit dem Ballhaus, sowie das Lustschloss der Königin Anna.

2   Kloster Strahov (Strahovský klášter)   
Prag 1, Strahovské nádvoří 1/132  

Das Kloster wurde im Jahr 1140 vom Prämonstratenser-Orden gegründet. Besonders sehen-
swert ist die Gemäldegalerie des Klosters, die Klosterbibliothek mit dem barocken Theologis-
chen Saal und dem mit kostbaren Fresken verzierten Philosophischen Saal sowie die Klosterkir-
che Mariä Himmelfahrt.

3   Das Tanzende Haus (Tančící dům) 
Prag 2, Rašínovo nábřeží 80

Dieses Bürogebäude wurde 1994–1996 von Vlado Milunič in Zusammenarbeit mit dem welt-
berühmten Architekten und Designer Frank O. Gehry errichtet. Das Gebäude wurde nach den 
Tänzern Ginger Rogers und Fred Astaire benannt, da seine Gestalt an zwei tanzende Figuren eri-
nnert. Der steinerne Turm soll den Herren und der gläserne die Dame darstellen.

4   Der Aussichtsturm Petřin  
(Petřínská rozhledna)    
Prag 1, Petřínské sady  

Dieser 60 m hohe Eisenturm blickt vom 
Petřin-Hügel auf das Stadtzentrum he-
runter. Er wurde 1891 anlässlich der Ju-
biläumsausstellung geschaffen und ist 
ein verkleinerter Nachbau des Pariser 
Eiffelturms. Neben dem Aussichtsturm 
befindet sich ein Spiegellabyrinth. 
Schon seit über 100 Jahren bringt eine 
historische Seilbahn die Besucher auf 
den Petřin-Hügel.

5   St.-Nikolaus-Kirche  
(Kostel sv. Mikuláše)    
Prag 1, Malostranské náměstí 25  

Diese Kirche gehört zu den bedeutend-
sten barocken Bauwerken Prags und 
sticht wegen ihrer Kuppel und dem Glo-
ckenturm hervor. Sie wurde zwischen 
1704 und 1756 von K. I. Dientzenhofer 
erbaut. Die Wände der Kirche zieren rie-
sige Fresken, auf denen das Leben des 
hl. Nikolaus dargestellt ist.

6   Die Karlsbrücke (Karlův most)    
Prag 1, Malá Strana – Altstadt

Der Bau der ältesten Prager Brücke wur-
de 1357 von Karl IV. in Auftrag gegeben 
und im Jahr 1402 unter der Leitung von 
Peter Parler fertiggestellt. An beiden 
Seiten der Brücke befinden sich Wehr-
türme. Zwischen 1683 und 1928 wurden 
die Brückenpfeiler mit 30 Heiligenstatu-
en verziert.

7   Der Altstädter Ring 
(Staroměstské náměstí)  
Prag 1, Staroměstské náměstí

Dieser Platz ist das Herzstück Prags. Zum 
Alten Rathaus gehören ein 70 m hoher 
Turm sowie drei Nachbarhäuser. Am be-
merkenswertesten jedoch ist die am Rat-
haus angebrachte Astronomische Uhr. Zu 
jeder vollen Stunde kann man hier eine 
Prozession der 12 Apostel bewundern. 
Im unteren Teil ist eine Kalenderscheibe 
mit den zwölf Monaten und Tierkreisen 
des Malers Josef Manes zu sehen (1865). 
In der Teyn-Kirche, auf der gegenüberlie-
genden Seite des Platzes, befindet sich das Grab des dänischen Astronomen Tycho Brahe.

Moderne Architektur
Villa Bílek (Bílkova vila)   
Prag 6, Mickiewiczova 1
Eine Familienvilla, die 1910–1911 vom Bildhauer, Maler, Grafiker und Religionsphilosophen Franti-
šek Bílek (1872–1941) gestaltet wurde. In der Villa ist eine Ausstellung seiner Werke untergebracht.

Messepalast (Veletržní palác)   
Prag 7, Dukelských hrdinů 47
Es handelt sich um das erste funktionalistische Gebäude Prags. Seinerzeit war es das weltweit 
größte Gebäude diesen Stils. Es wurde zwischen 1925 und 1928 von den Architekten Oldřich 
Tyl und Josef Fuchs erbaut. 1974 wurde es bei einem Brand fast völlig zerstört. Nachdem es 
umfassend renoviert wurde, konnte es 1995 neu eröffnet werden und wurde an die Prager Nati-
onalgalerie angegliedert. 

Villa Müller von Adolf Loos (Müllerova – Loosova vila)   
Prag 6, Nad Hradním vodojemem 14
Diese von Adolf Loos und Karel Lhota gestaltete Villa wurde 1928–1930 für Franz Müller gebaut. 
Von außen ist das Gebäude vom nüchternen funktionalistischen Stil geprägt. Besonders beein-
druckend ist die Gestaltung der Interieurs. 

Das Kaufhaus Der Weiße Schwan (Bílá labuť)   
Prag 1, Na Poříčí 23
Es handelt sich hierbei um eines der ersten Kaufhäuser des Landes. Es wurde im für die 1930er 
Jahre typischen Stil des Funktionalismus errichtet. Die Hauptfassade, 30x18 Meter, ist komplett 
verglast (insgesamt fünf Stockwerke) und besteht aus 180 blickdichten sowie hitzebeständigen 
und schalldichten Glasplatten. Das Gebäude war hinsichtlich seines Innen- und Außen-Designs 
sowie der technischen Gestaltung ein absoluter Vorreiter der damaligen Zeit.

Das Kaufhaus Máj (heute My)   
Prag 1, Národní 26
Dieses Kaufhaus wurde zwischen 1972 und 1975 errichtet. Es handelt sich um ein Paradebe-
ispiel für die damalige tschechische Architektur. Die Bautechnik spiegelt die ausgeklügelte Ar-
chitektur dieser Epoche wider. Das Gebäude ist vom Stil des Neofunktionalismus geprägt, hat 
eine dünne Glas-Fassade und weist asymmetrische Bauelemente auf.

ČKD Bürogebäude (Administrativní budova ČKD)   
Prag 1, Na Můstku 9
Dieses neofunktionalistische Bürogebäude wurde 1976–1983 nach Plänen von Jan und Alena 
Šrámek gebaut. Dank dessen Konzeption und Morphologie wurde ein wichtiger Beitrag zur En-
twicklung der tschechischen Architektur der 1980er Jahre geleistet. Das Gebäude wurde so ge-
staltet, dass es zu den Nachbar-Gebäuden passt. 

Fernsehturm im Stadtteil Žižkov
(Žižkovská televizní věž)   
Prag 3, Mahlerovy sady 1
Es handelt sich hierbei um das höchste Gebäude der Stadt. Es besteht aus drei zylindrischen 
Röhren, ist 216  m hoch und wiegt ca. 2.200 Tonnen. Der Fernsehturm wurde von den Archi-
tekten Václav Aulický und Jiří Kozák zwischen 1985 und 1992 gebaut. In einer Höhe von 93 m 
befindet sich eine verglaste Aussichtsplattform, die öffentlich zugänglich ist. 

Goldener Engel (Zlatý Anděl)   
Prag 5, Plzeňská/Nádražní
Dieses Einkaufszentrum und Bürogebäude wurde 1999–2000 vom weltberühmten französis-
chen Architekten Jean Nouvel über der U-Bahnstation Anděl gebaut. Der Gebäudekomplex be-
steht aus vier separaten und voneinander unabhängigen Bürogebäuden. An der Frontfassade 
ist eine Engelsstatue angebracht, die an den Film „Der Himmel über Berlin“ angelehnt sein soll, 
sowie Zitate von Franz Kafka und anderen Schriftstellern. 

Das Tanzende Haus (Tančící dům)   
Prag 2, Rašínovo nábřeží 80
Dieses Bürogebäude wurde 1994–1996 
von Vlado Milunič in Zusammenarbeit 
mit dem weltberühmten Architekten 
und Designer Frank O.  Gehry errichtet. 
Das Gebäude wurde nach den Tänzern 
Ginger Rogers und Fred Astaire be-
nannt, da seine Gestalt an zwei tanzen-
de Figuren erinnert. Der steinerne Turm 
soll den Herren und der gläserne die 
Dame darstellen.

Die Nationale Technische Bibliothek 
(Národní technická knihovna)   
Prag 6, Technická 6
Dieses 2009 erbaute 70 x 70 m große ovale Gebäude beeindruckt durch seine außergewöhn-
liche Architektur. Im Inneren dominiert ein großes Atrium, darüber befinden sich 6 Etagen. An 
den Betonwänden gegenüber dem Atrium sind über 200 Zeichnungen des rumänischen Künst-
lers und Schriftstellers Dan Perjovschi zu sehen. In der Bibliothek sind 1,2 Millionen Bände tech-
nischer Literatur untergebracht.

Museen
Nationalmuseum – neues Gebäude (Národní muzeum – nová budova)   
Prag 1, Vinohradská 1
www.nm.cz

Tschechisches Museum der Musik 
(České muzeum hudby)  
Musikinstrumente-Museum.
Prag 1, Karmelitská 2/4  
www.nm.cz

Bedřich Smetana Museum  
(Muzeum Bedřicha Smetany)
Prag 1, Novotného lávka 1  
www.nm.cz

Antonín Dvořák Museum  
(Muzeum Antonína Dvořáka)
Prag 2, Ke Karlovu 20  
www.nm.cz

Náprstek-Museum (Náprstkovo muzeum)   
Prag 1, Betlémské náměstí 1
Museum der asiatischen, amerikanischen und afrikanischen Kunst.
www.nm.cz

Museum der Stadt Prag (Muzeum hlavního města Prahy)   
Prag 8, Na Poříčí 52
Antonín Langweils einzigartiges Modell der Stadt Prag ist hier ausgestellt, 
sowie interessante historische Gegenstände, die die Geschichte der Stadt dokumentieren.
www.muzeumprahy.cz

Nationales Technikmuseum (Národní technické muzeum)   
Prag 7, Kostelní 42
www.ntm.cz

Kunstgewerbemuseum (Uměleckoprůmyslové muzeum)   
Prag 1, 17. listopadu 2/2
www.upm.cz

Jüdisches Museum (Židovské muzeum)   
Prag 1, U Starého hřbitova 3 
– Besucher-Center
Alter Jüdischer Friedhof, 
Klausen-Synagoge, Zeremonienhalle, 
Maisel-Synagoge, Pinkas-Synagoge, 
Spanische Synagoge.
www.jewishmuseum.cz

Kampa Museum   
Prag 1, U Sovových mlýnů 2 
Mitteleuropäische moderne Kunst,  
František Kupka, Otto Gutfreund.
www.museumkampa.cz

Schokoladenmuseum  
(Muzeum čokolády)
Prag 1, Celetná 10
www.choco-story-praha.cz

Postmuseum (Poštovní muzeum)
Prag 1, Nové mlýny 2
www.postovnimuzeum.cz

Der Prager Zoo und botanische Gärten
Prager Zoo (Zoologická zahrada hl. m. Prahy)   
Prag 7 – Troja, U Trojského zámku 120/3
www.zoopraha.cz

Botanischer Garten (Botanická zahrada hl. m. Prahy)   
Prag 7 – Troja, Nádvorní 134
www.botanicka.cz

Botanischer Garten der Karlsuniversität (Botanická zahrada Univerzity Karlovy)
Prag 2 – Nové Město, Na Slupi 16
www.bz-uk.cz

Galerien
Prager Nationalgalerie (Národní galerie v Praze) 
www.ngprague.cz

Dauerausstellungen
–  Palais Schwarzenberg (Schwarzenberský palác)  

Die Barockzeit in Böhmen. 
Prag 1, Hradčanské nám. 2

–  Palais Sternberg (Šternberský palác) 
Europäische Kunst von der Antike bis zum Ende der Barockzeit. 
Prag 1, Hradčanské náměstí 15

–  Kloster der heiligen Agnes von Böhmen (Klášter sv. Anežky České) 
Mittelalterliche Kunst in Böhmen und Mitteleuropa. 
Prag 1, U Milosrdných 17

–  Messeplatz (Veletržní palác)  
Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts.  
Prag 7, Dukelských hrdinů 47

–  Palais Goltz-Kinsky (Palác Kinských) 
Dauerausstellung über böhmische Landschaftsmalerei.  
Prag 1, Staroměstské náměstí 12

Ausstellungsgebäude
–  Salmovský palác 

Prag 1, Hradčanské nám. 1
–  Valdštejnská jízdárna  

 Prag 1, Valdštejnská 3

Galerie der Stadt Prag (Galerie hlavního města Prahy)
www.ghmp.cz

Ausstellungen
–  Villa Bílek (Bílkova vila)  

Das Atelier des Künstlers  
František Bílek und seine Werke. 
Prag 6, Mickiewiczova 1  

– Schloss Troja (Trojský zámek) 
 Architektur und Innenarchitektur.  
 Prag 7, U Trojského zámku 1  

Ausstellungsräume
–  Haus Zur Steinernen Glocke 
 (Dům U Kamenného zvonu)
 Prag 1, Staroměstské náměstí 13 
–  Haus Zum Goldenen Ring 
 (Dům U Zlatého prstenu)
 Prag 1, Týnská 630/6 
–  Stadtbibliothek (Městská knihovna)
 Prag 1, Mariánské náměstí 1
–  Altstädter Rathaus 
 (Staroměstská radnice)
 Prag 1, Staroměstské náměstí 1
–  Colloredo (Mansfeldský palác)
 Prag 1, Karlova 189/2

Andere Galerien
Gemäldegalerie des Klosters Strahov 
(Strahovská obrazárna)    
Prag 1, Strahovské nádvoří 1/132 
www.strahovskyklaster.cz

Gemäldegalerie der Prager Burg 
(Obrazárna Pražského hradu) 
Prag 1, Prager Burg, Zweiter Burghof
www.obrazarna-hradu.cz

Gärten und Parkanlagen
Die Gärten der Prager Burg (Zahrady Pražského hradu)   
Prag 1 – Die Prager Burg (Hrad)
Der Königliche Garten (Královská zahrada) wurde 1534 im italienischen Stil angelegt.  
Im frühen 18. Jh. wurde der Park im barocken Stil umgebaut und mit zahlreichen Skulpturen aus 
der Werkstatt von M.B. Braun verziert (diese können noch heute bestaunt werden). Ende des  
18. Jahrhunderts wurde die Parkanlage erneut umgebaut – diesmal im englischen Stil.  
Im 19. Jahrhunderts wurden die meisten Obstbäume durch Ziergehölz ersetzt. 

Die Südgärten (Jižní zahrady) – der Paradiesgarten (Rajská zahrada), der Wallgarten (Na Valech) 
und der Hartiggarten (Hartigovská). Die Südgärten befinden sich südlich der Tore der Prager 
Burg. Der Paradiesgarten wurde bereits im 16. Jh. angelegt, seine heutige Gestalt verdankt 
er Jože Plečnik, der ihn in den 1920ern umbaute. Er gestaltete auch den Wallgarten um, der 
vorher ein Naturpark war. Mitte des 20. Jahrhunderts wurde der Hartiggarten mit seinem Mu-
sik-Pavillon angelegt.

Die Palastgärten unterhalb der Prager Burg (Palácové zahrady pod Pražským hradem)  
Prag 1, Valdštejnská 12–14
Der Ledebur-Garten (Ledeburská zahrada), der Große und der Kleine Palffy-Garten (Velká 
a Malá Pálffyovská zahrada), der Kolowrat-Garten (Kolovratská zahrada) sowie der Kleine Fürs-
tenberg-Garten (Malá Fürstenberská zahrada) befinden sich am Südhang unterhalb der Prager 
Burg. Einst befanden sich anstelle der Gärten weitläufige Wehranlagen. Im 16. Jh. wurden je-
doch die Festungswälle abgerissen und die Böden verkauft. Die meisten Flächen wurden fortan 
für den Weinbau oder als Renaissance-Gärten im italienischen Stil genutzt. Nach der schwedis-
chen Invasion im Jahr 1648 mussten die Parkanlagen umfassend renoviert werden und der ein-
stige nüchterne Stil wich der pompösen barocken Pracht. So entstanden Balustradenterrassen 
mit Skulpturen, monumentale Treppen und Springbrunnen. 

Der Wallenstein-Garten
(Valdštejnská zahrada)   
Prag 1, Letenská ulice
Dieser Garten wurde strikt nach der 
frühbarocken Formenlehre zwischen 
1623 und 1629 gleich neben dem Wallen-
steinpalais geschaffen. Wahrzeichen des 
Parks ist die bemerkenswerte Sala terre-
na. Außerdem besticht der Park durch 
eine Tropfsteinhöhle und einen Brunnen 
mit Venus-Statue aus Bronze, sowie ei-
ner Vielzahl an Statuen von Adriaen de 
Vries (die heute zu sehenden Skulpturen 
sind Nachbildungen aus Bronze; die ur-
sprünglichen Werke wurden am Ende des Dreißigjährigen Krieges von den Schweden geraubt). 
Im Sommer finden im Park zahlreiche Konzerte und Theateraufführungen statt. 

Der Vrtba-Garten (Vrtbovská zahrada)   
Prag 1, Karmelitská 25
Dieser Terrassengarten gilt als Meister-
werk der barocken Gartenarchitektur in 
Mitteleuropa. Er wurde 1720 zusammen 
mit dem Palais Vrtba (Vrtbovský palác) 
vom Architekten František Maxmilián 
Kaňka anstelle eines Weinbergs ange-
legt. Der Garten ist mit einer Fläche von 
3.000 m2 relativ klein. Trotzdem ist er 
wegen seiner ausgefallenen Gestaltung, 
die perfekt an das Gefälle angepasst ist, 
und seiner Meisterwerke von historis-
chem und künstlerischem Wert einer der 
bedeutendsten Parks in Europa. Die Statuen wurden vom berühmten Bildhauer M. B. Braun er-
schaffen.

Der Park am Petřín-Hügel (Petřínské sady)   
Prag 1 – Hradčany, Malá Strana
Der Petřín-Hügel bietet eine der weitläufigsten Grünflächen der Stadt. Der Aussichtsturm auf 
dem Gipfel ist eines der Wahrzeichen des Prager Panoramas. Im Mittelalter waren die steilen 
Hänge des Hügels mit Weinbergen und Feldern bedeckt. Zudem befinden sich hier mehrere 
Quellen. Früher wurde das Wasser durch ein ausgeklügeltes Tunnel-System zur Prager Burg 
und Unterburg geleitet, heute fließt es in die Moldau. Anfang des 19. Jahrhunderts ersetzte man 
die Obstgärten durch Parkanlagen, und so entstanden der Lobkowicz-Garten, der Nebozizek, 
der Rosengarten, der Park am Aussichtsturm und der Seminargarten.  

Prag – das Zentrum des zeitgenössischen Designs
Tschechische Mode
Boutique Klára Nademlýnská   Prag 1, Dlouhá 3 
www.klaranademlynska.cz
 Matragi butik   Prag 1, U Prašné brány 2 
www.blanka.com
 Tatiana – boutique   Prag 1, Dušní 1 
www.tatiana.cz
Studio & gallery Helena Fejková   Prag 3, Vinohradská 156
 
www.helenafejkova.cz
 Butik Beata Rajská   Prag 1, Dlouhá 3 
www.beatarajska.cz
 Botas66   Prag 1, Skořepka 4 
www.botas66.com
 Timoure et group – TEG   Prag 1, V Kolkovně 6, Martinská 4 
www.timoure.cz

Angewandte Kunst & Design
ARTĚL Glass   Prag 1, Celetná 588/29
ARTĚL hat für sich eine Nische im 
Luxussegment des Kristallglases 
entdeckt – und das nicht nur in Prag, 
sondern in der ganzen Welt. Das 
ARTĚL-Kristallglas ist mundgeblasen 
und handgeschliffen und die Arbeiten 
werden von hochqualifizierten 
tschechischen Handwerkermeistern 
verrichtet. Die Werke sind nicht nur 
dekorativ sondern auch funktional.
www.artelglass.com
Moser   Prag 1, Staroměstské nám. 15, 
Na Příkopě 12
Traditionelles böhmisches Kristallglas. 
www.moser-glass.com
Retail Shop Bořek Šípek   Prag 1, Valentinská 11  
Glaskunst des weltberühmten Künstlers 
und Designers. 
www.boreksipek.com
Lasvit   Prag 7, Komunardů 894/32
Die Marke Lasvit wurde im Jahr 2007 
vom erfahrenen Unternehmer Leon 
Jakimič gegründet und stellt Böhmische 
Glaskunst des neuen Jahrhunderts her. 
Lasvit verbindet die Authentizität der 
uralten Glasbläserkunst mit innovativen 
Technologien und gestalterischen 
Verfahren. 
www.lasvit.com
De.fakto   Prag 1, Vejvodova 447/3
Design-Möbel und Beleuchtung. 
www.defakto.cz
Tuzeks   Prag 1, Benediktská 11 
Originelle Einrichtungs-  
und Mode-Accessoires, sowie  
Retro- und zeitgenössisches Design. 
www.tuzeks.eu
Qubus design studio    
Prag 1, Rámová 3 
Originelle Werke tschechischer Designer. 
www.qubus.cz
Futurista Universum    
Prag 1, Betlémské náměstí 5a  
Zeitgenössisches tschechisches Design, 
Glas und Schmuck. 
www.futurista.cz
Galerie Kubista   Prag 1, Ovocný trh 19
Angewandte Kunst, angelehnt  
an den tschechischen Kubismus. 
www.kubista.cz
Material   Prag 1, Týn 1 (Ungelt)
Design-Glaskunst. 
www.i-material.com
Galerie Harddecore   Prag 1, Senovážné nám. 10  
Experimenteller Showroom für Mode- und Designerstücke. 
www.harddecore.cz
Modernista   Prag 2, Vinohradská 50  
Tschechisches Design, Einrichtungsgegenstände und Accessoires  
der 1920er und 1930er Jahre. 
www.modernista.cz
Galerie Křehký   Prag 7, Osadní 35 Sonderanfertigungen,  
Designerstücke und exklusive Accessoires von renommierten Designern. 
www.krehky.cz

Multikulturelle zeitgenössische Kunst-Zentren
DOX Centre for Contemporary Art    
Prag 7, Poupětova 1a
In diesem größten Kunstzentrum 
Tschechiens werden vor allem 
zeitgenössische Kunst, Architektur 
und Design ausgestellt. Es will 
für einen neuen Dialog zwischen 
Kunstschaffenden und Besuchern 
sorgen und Grenzen überschreiten, 
weshalb häufig gesellschaftskritische 
Ausstellungen und Veranstaltungen 
stattfinden. Die über 3 000 m2 
Ausstellungsfläche werden von einem originellen Café und einem preisgekrönten Designshop 
ergänzt. 
www.dox.cz
 La Fabrika   Prag 7, Komunardů 30
Interessantes Architektur-Projekt mit einer einzigartigen Atmosphäre, ein offener Raum  
für Kommunikation zwischen europäischen und nichteuropäischen Kulturen. 
www.lafabrika.cz
Meet Factory   Prag 5, Ke Sklárně 15
Internationales Zentrum für zeitgenössische Kunst, eine Plattform für künstlerische  
Gestaltung und Zusammenarbeit zwischen verschiedenen internationalen Kulturinstituten. 
www.meetfactory.cz

Live-Musik
Agharta Jazz centrum    
Prag 1, Železná 16 
www.agharta.cz
 Lucerna Music Bar    
Prag 1, Vodičkova 36 
www.musicbar.cz
Jazz Club Reduta   Prag 1, Národní 20 
www.redutajazzclub.cz
Jazz Boat Kotva   Prag 1, přístaviště Čechův most 
www.jazzboat.cz
Rock Café   Prag 1, Národní 20 
www.rockcafe.cz
Roxy   Prag 1, Dlouhá 33 
www.roxy.cz

Bars
Barego Bar   Prag 1, Nebovidská 1 
www.mandarinoriental.com/prague/
Cloud 9 sky bar & lounge   Prag 8, Pobřežní 1 
www.cloud9.cz
La Bodeguita del Medio   Prag 1, Kaprova 5 
www.bodeguita.cz
Bar and Books   Prag 1, Týnská 19 
www.barandbooks.cz
Bugsy‘s Bar   Prag 1, Pařížská 10 
www.bugsysbar.cz
Hemingway Bar   Prag 1, Karoliny Světlé 26 
www.hemingwaybar.cz

Traditionelle Kneipen
Novoměstský pivovar
Prag 1, Vodičkova 20
www.npivovar.cz
Pivovar U Fleků
Prag 1, Křemencova 11
www.ufleku.cz
Kláštěrní pivovar Strahov
Prag 1, Strahovské nádvoří 301
www.klasterni-pivovar.cz
Pivnice Malostranská beseda
Prag 1, Malostranské náměstí 35/21
www.malostranska-beseda.cz
U Zlatého tygra
Prag 1, Husova 228/17
www.uzlatehotygra.cz
U Bansethů a pivovar Bašta
Prag 4, Táborská 389/49
www.ubansethu.cz

8   Josefstadt – das Jüdische Viertel  
Prag 1

Die wunderschönen alten Synagogen in 
der Josefstadt (Josefov) belegen, dass 
Prag einst ein wichtiges Zentrum der jü-
dischen Gemeinde in Mitteleuropa war. 
Das älteste und schönste Gebäude ist 
die Altneu-Synagoge mit ihren prächti-
gen Giebeln. Hier soll der Legende nach 
der mystische Golem auf dem Dachbo-
den ruhen, der vom berühmten Rabbi 
Löw erschaffen worden sein soll. Rabbi 
Löws Grab kann auf dem Alten Jüdischen 
Friedhof besichtigt werden.

9   Das Gemeindehaus (Obecní dům) 
Prag 1, Náměstí Republiky 5

Dieses prächtige Jugendstilgebäude 
wurde zwischen 1905 und 1911 errichtet. 
Die prunkvolle Innenausstattung und 
Fassade ist das Werk der berühmtesten 
Künstler der damaligen Epoche, darun-
ter A. Mucha, M. Švabinsky, J. V. Myslbek 
und J. Preisler. Im noblen Smetana-Saal 
finden bedeutende Festivals, Konzerte 
und Feierlichkeiten statt.

10  Der Pulverturm (Prašná brána)   
Prag 1, Na Příkopě

Dieses spätgotische Bauwerk errichtete 
Matěj Rejsek im Jahr 1475.

11   Das Prager Jesuskind 
(Pražské Jezulátko, 
Kostel P. Marie Vítězné)  
Prag 1, Karmelitská

Das Prager Jesuskind ist eine kleine 
Wachsstatue, die im Jahr 1628 dem Kar-
meliterkloster von Polyxena von Lob-
kovicz geschenkt wurde. Die Statue 
befindet sich heute in der Kirche Maria 
vom Siege (Kostel P. Marie Vítězné), in 
der auch eine Sammlung der Gewänder 
besichtigt werden kann, mit denen das 
Jesuskind je nach Kirchenjahreszeit ein-
gekleidet wird.

12   Das Nationaltheater (Národní divadlo)    
Prag 1, Národní 2

Dieses Neorenaissance-Gebäude am Mol-
dauufer wurde als Symbol der Nationalen 
Wiedergeburt der Tschechen zwischen 
1868 und 1881 vom Architekten J.  Zítek 
errichtet. Wegen seines goldenen Dachs 
wird das Nationaltheater auch als „Golde-
ne Kapelle“ bezeichnet. Zum Nationalthe-
ater gehört auch das avantgardistische 
Theater „Laterna Magika“. Bei dessen 
Vorstellungen werden verschiedene Ele-
mente miteinander kombiniert, z.B. Film, 
Tanz, Musik und Lichteffekte.

13  Vyšehrad  
Prag 2, V Pevnosti  

Einer Legende nach befand sich hier ein-
st der ursprüngliche Herrschaftssitz der 
böhmischen Fürsten. In Wirklichkeit wur-
de diese Burg jedoch erst Mitte des 10. 
Jahrhunderts errichtet. Im Burgkomplex 
befindet sich u.a. die romanische St.-
-Martins-Rotunde, ein gotischer Keller, 
die St.-Peter-und-Paul-Kirche, der Fried-
hof Slavín, auf dem berühmte Tschechen 
begraben sind, sowie Kasematten und 
ein Museum.
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Unverkäuflich

Wer auf der Suche nach einem guten Restaurant ist, sollte eines mit 
der Czech Specials-Kennzeichnung wählen – diese Auszeichnung 
steht für Gastronomie von höchster Qualität in angenehmem 
Ambiente. Mehr Informationen über die Böhmische Küche auf  
www.czechspecials.com.
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Brünn (Brno) 
mit dem Zug von Prag in 2 Stunden und 28 Minuten. 

www.czechtourism.com

100 Jahre Geschichte 
der Tschechischen 
RepublikEntdecken Sie jene Orte, 

die sich ins Buch der Geschichte 
der Neuzeit eingetragen haben. 

wwwczechtourismcom

Lassen Sie sich in die Zeit der Hochblüte des 
tschechischen kulturellen und öff entlichen 
Lebens entführen – in die Zeit der Noblesse und 
Eleganz, mutiger Architektur, unverwechselbaren 
Designs und visionärer Marken.
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